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von Garten Gewachsen. 395

weder trocken auftragen, oder eine Butterbruh

daruber machen. Man kan auch das braten un

terlassen und die gefullten Morgeln gleich in der

Fleischbruh, mit Gewurz und Butter aufsieden

lassen.
Morgeln mit Ragut.

Nehmet Morgeln, schneidet sie nach der
Lange entzwey, waschet sie wohl, paßiret sie her
nach in der Casserole braun, und richtet sie sonst
zu wie die Championen mit Ragut, oder wie die

gebackenen oder gefullte Championen.
Wollet ihr sie mit Rahm zurichten, so be

obachtet auch selbige Methode, und gebet sie auch
so zumUeberley Gericht in BeyEssen.

Man machet aus den gebackenen Morcheln

Schusseln zu BeyGerichten, oder besetzt damit
den Rand der Schussel zu Vor-Gerichten.

Morgeln gehackt, zuzurichten.
Wann die Morgeln abgebruhet, so hacket

solche ganz klein, rostet sie in Butter, seyhet dann
das Schmalz davon, und thut die Morgeln in

einen stollichten Hafen, giesset Fleischbruh daran,
wurzet sie mit Pfeffer, Ingber, Muscatennuß
uud Cardamomen; thutzuletzteingut Theil But
ter daran, und lasset sie mit sieden, so wird ein

dickes Bruhlein oder Mußlein daraus werden.

Auch kan man, nach Belieben, ein wenig in But

ter gerostetes Mehl darein brennen, und sie sodann
he

der
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